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Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezug s!preis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Srbeite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Sonnabend, 12. Juli 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thisoleo, Halle (Saals).

Ein beachtenswertes Eingeſtändnis.
Gelegentlich der allgemeinen Reichstagswahlen im

Winter 1911/12 veröffentlichten wir intereſſante Aus-
laſſungen eines Meuſelwitzer Bergarbeiters, der, ſelbſt
jahrelang Parteifunktionär der roten Jnternationale, in
eingehender Weiſe darlegte, wie er durch ſeine Beteiligung
an der ſozialiſtiſchen Bewegung ſchwere wirtſchaftliche
Schädigungen erlitten, wie ihm die Zugehörigkeit zu den
parteipolitiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſationen der
Sozialdemokratie innerhalb 16 Jahren weit über 4000 Mk.
gekoſtet habe, während in derſelben Zeit ein früherer
Arbeitskollege von ihm, der jene Aufwendungen für Partei
und Gewerkſchaft und die zahlreichen Veranſtaltungen, durch

die die Genoſſen ihre Anhängerſchaft in die Kneipen ziehen,
vermieden hatte, ſich ein eigenes Beſitztum, Häuschen mit
Stallung und Feld, erwerben konnte. Das Beiſpiel dieſes
ehemaligen Arbeitsgenoſſen, der ſich nicht von den roten
Volksaufwieglern betören ließ, ſei ihm Anlaß geworden,
über den praktiſchen Erfolg ſeiner vieljährigen Zugehörig-
keit zur Sozialdemokratie einmal ernſthaft nachzudenken,
und das Ergebnis ſei eine laute, ſchwere Anklage gegen die
Sozialdemokratie, deren Verhetzung und unausgeſetzten
Schröpfung er die Verkümmerung ſeiner Wirtsſchafts
intereſſen verdanke.

Heute nun ſind wir in der Lage, aus der gleichen
Quelle eine weitere, intereſſante, ergänzende Aeußerung zu
der Frage, wie die Sozialdemokratie durch ihre gewiſſenloſe
Verhetzung die Jntereſſen der Arbeiter ſchädigt, zu ver-
öffentlichen. Sie iſt uns von befreundeter Seite zur Ver
fügung geſtellt und dürfte als das freiwillige Zeugnis eines
Arbeiters ſelbſt beſondere Beachtung verdienen. Wir geben
die Auslaſſuſſng nachſtehend wieder, und zwar, von einigen
ſprachlichen Verbeſſerungen abgeſehen, in ihrer urſprüng-
lichen Faſſung:

„Wenn die ſozialdemokratiſchen Zeitungen die Leutenot
auf dem Lande erwähnen, ſchreiben ſie den Mangel an
Arbeitern in der Landwirtſchaft ſtets zu geringen Löhnen,
ſchlechter Koſt und ſchlechter Behandlung zu. Daß dies aber
nur äußerſt ſelten der Fall iſt, daß vielmehr die Verhetzung
zum größten Teil die Schuld daran trägt, verſchweigt dieſe
Preſſe ganz, ebenſo, daß dir Arbeiter in der Induſtrie und
den Großſtädten vielfach doch noch viel ſchlechter dran ſind.
Die wahren Verhältniſſe ſind hier ganz andere.

„Vor 20 Jahren, nach vollendeter Schulzeit, ging ich als
Kleinknecht in Dienſt und war ſehr zufrieden mit meiner Lage.
Voller Luſt und Liebe zur Arbeit erfüllte ich den Dienſt ge-
wiſſenhaft, bis ich nach mehreren Jahren von Genoſſen, mit
denen ich im Turn und Geſangverein zuſammenkam, dahin
belehrt wurde, daß wir als Bauernknvchte doch in den traurig-
ſten Verhältniſſen leben müßten und wie herrlich es dagegen
ſei, als freier Arbeiter ihnen gleichzuſtehen. Unter derartiger
Beeinfluſſung gab es bald kein Halten mehr bei mir. Aller
Folgen ungeachtet entlief ich dem Dienſt, bezahlte die mir

Rumäniens angeſichts der veränderten Lage auf dem Bal
kan entſprechende Grenze zu gewinnen, ſondern um eine
Störung des Gleichgewichts unter den Balkanſtaaten zu
verhüten. Mit anderen Worten: während Rußland diplo-
matiſch vermitteln will, tritt Rumänien mit der Wucht
ſeiner 500 000 Bajonette als Schiedsrichter auf den Plan.
Bei dieſer Sachlage Vorausſagungen auch nur für die
nächſte Zukunft machen zu wollen, würde töricht erſcheinen.
Rußlands Beſtreben iſt natürlich darauf gerichtet, einen
neuen Balkanbund mit Einſchluß Rumäniens ins Leben zu
rufen, während die maßgebenden Kreiſe von Bukareſt ein
ſchließlich der radikalen Oppoſition das genaue Gegenteil
wollen. Jn Wien, wo nachgerade die Nachtwächter ſich der
Bulgarien und Rumänien gegenüber betriebenen Politik
ſchämen, ſcheint man ſich immer noch einzubilden, daß die
Balkanſtaaten auf die „Sympathien“ Oeſterreich-Ungarns
einen entſcheidenden Wert legen. Es iſt klar, daß es noch
eine Möglichkeit zur Entwirrung dieſes Wirrwarrs gäbe:
die Vermittlung Deutſchlands zwiſchen Habsburg und
Rumänien. Aber für dieſe gerade fehlt als allernotwendigſte
Vorausſetzung die Erkenntnis und Anerkennung der auf
ungariſcher Seite begangenen Fehler. Denn bekanntlich iſt
es doch ſeit zwanzig Jahren als Bierbankpolitik verpönt
geweſen, ſich in Deutſchland über dieſe Fragen den Kopf zu
zerbrechen, die jeder mit den Korpathenverhältniſſen halb-
wegs Vertraute hat kommen ſehen, wie ſie nun ge-
kommen ſind!

Die ruſſiſche Jntervention.
Die in Berliner diplomatiſchen Kreiſen vorliegenden

Nachrichten laſſen, wie unſer Berliner Vertreter meldet,
eine günſtige Aufnahme der ruſſiſchen Jnter-
vention bei den Gegnern Bulgariens voraus-ſetzen. Da auch die übrigen Mächte bei den Balkan
regierungen fortgeſetzt auf die Einſtellung der Feindſelig-
keiten hinwirken, ſo rechnet man damit, daß ein Waffen-
ſtill ſtand ſehr bald zuſtande kommt. Der nächſte
Schritt in der Entwicklung der Dinge dürfte dann die
längſt in Ausſicht genommene Petersburger Kon-
ferenz der leitenden Miniſter der Balkan-
ſtaaten ſein, zu denen ſich auch Rumänien geſellen wird.
Von einem Vorſchlage betreffend Einſetzung eines euro
päiſchen Schiedsgerichtes iſt bis jetzt keine Rede geweſen.

Der Einmarſch der Rumänen.
Nachdem die bulgariſche Regierung ihren

Truppen befohlen hat, den Rumänen keinen
Widerſtand entgegenzuſetzen, ſcheint der Ein-
marſch der rumäniſchen Truppen in bulgariſches Gebiet ſich
ohne Blutvergießen vollziehen zu wollen. Siliſtria iſt
bereits ohne Widerſtand beſetzt worden. 200 oder
300 bulgariſche Soldaten haben ſich ergeben. Als erſte zog
eine Abteilung des 5. Jäger- Regiments zu Pferde in die
Stadt ein. Die bulgariſchen Abteilungen leiſteten bei der
Entwaffnung keinen Widerſtand. Die rumäniſche Armee
iſt 10--15 Kilometer in bulgariſches Territorium einge-
drungen. Die rumäniſche und muſelmaniſche Bevölkerung
iſt begeiſtert.

Der Zweck des Vorgehens Rumäniens iſt
nach Auffaſſung der Berliner diplomatiſchen Kreiſe ledig-

wegen Kontraktbruch von Rechtswegen auferlegte Strafe und
verlor meine ſämtlichen Sachen, die mein Dienſtherr zurück-
behielt und ſpäter verſteigern ließ, da ich zur Zahlung des ihm
entſtandenen Schadens verurteilt wurde. Nun hatte ich zwar
die Zuſtimmung der Arbeitskollegen in der benachbarten
Stadt, den Schaden aber trug ich allein. Was ich dann er-
lebte als freier Arbeiter, hat mir keine Beſſerung meiner Lage
gebracht, im Gegenteil, oft noch dachte ich zurück an den reich-
lich gedeckten Bauerntiſch mit ſeiner kräftigen und guten Mahl-
zeit, und heute beneide ich diejenigen, die ſich nicht, wie ich, ver-
führen ließen, ſondern landwirtſchaftliche Arbeiter geblieben
ſind, die voller Geſundheit, Kraft und Zufriedenheit, wirkliche
Nahrungsſorgen noch nicht kennen lernten. Jch dagegen weiß
genau, was Hunger zu bedeuten hat, und habe als Gruben-
und Fabrikarbeiter meine Kräfte derart geſchwächt, daß ich,
obwohl ein von Jugend an kräftig entwickelter Menſch, erſt in
der Mitte der dreißiger Jahre ſtehend, ſchon nicht mehr zu
jeder Arbeit fähig bin. Jetzt geſtehe ich es frei und offen ein:
nicht aus eignem Antrieb, etwa wegen ſchwerem und ſchlechtem
Dienſt, entlief ich demſelben. Jm Gegenteil, ich war als
Bauernknecht ſehr gut dran und zufrieden. Der ſozialdemo-
kratiſchen Verhetzung mache ich den Vorwurf, daß ſie mich
unerfahrenen Menſchen ſeinerzeit aus den guten und geord-
neten Verhältniſſen geriſſen hat!“

Die Entwirrung der Balkanpolitik

wird zurzeit erſchwert durch eine Gleichzeitigkeit von Ge-
ſchehniſſen und Beſtrebungen, die ſich in grundverſchiedener
Richtung bewegen. Bulgarien hat ſich in der Erkenntnis,
daß die Entſcheidung mit den Waffen zu ſeiner Vernich-
tung führen könnte, auf Gnade oder Ungnade in die Hände
Rußlands gegeben und man könnte deshalb annehmen, daß
dies unter Schonung des bulgariſchen Ehrgefühls zwiſchen
den Balkanſtaaten ſchiedlich friedlich und ohne Schwierig-
keiten eine annehmbare Vermittlung herbeiführen würde.
Dem aber ſteht der Einmarſch der Rumänen in Bulgarien
entgegen, der nicht lediglich erfolgt, um eine den Wünſchen

lich die Schaffung eines faft accompli, auf Grund deſſen
Rumänien bei der jetzt bevorſtehenden Regelung der terri-
torialen Verhältniſſe auf dem Balkan mitſprechen kann.

Der bulgariſche Geſandte Dr. Kalinkowhat von ſeiner Regierung den Auftrag erhalten, in
Bukareſt zu bleiben.

Schreckensherrſchaft bulgariſcher Banden.

Das ſerbiſche Preſſebureau teilt mit: Hinter
der zerſtreuten bulgariſchen Armee gehen auch die kleinen
Abteilungen der bulgariſchen Banden zurück, die
zur ſelben Zeit wie die Armee in zahlreichen Dörfern er-
ſchienen ſind und dort eine Schreckensherrſchaft er-
richtet haben. Jn einer großen Anzahl von Dörfern ſind
alle diejenigen, von denen man glaubte, daß ſie es mit den
Serben hielten, getötet worden, darunter die Vorſitzenden
und Mitglieder der von den Serben ernannten Orts-
behörden. Die Einwohner erzählen, daß ſolche Banden
auch an den Flüſſen Zletowo und Bregalnitza auftraten,
faſt immer etwa 300 Mann, einige auch 500 Mann ſtark;
viele Dörfer ſind geplündert worden, ganze Felder ſtanden
in Flammen. Dieſer Bandeneinbruch gehörte zur Vervoll-
ſtändigung des geplanten überraſchenden Angriffs auf die
ganze ſerbiſche und griechiſche Linie.

Nikita an ſein Volk.
Der König von Montenegro hat an das Volk

eine Proklamation gerichtet, in der er erklärt, Bul-
garien habe ſich kurzerhand der gemeinſamen Er-
werbungen des Balkanbundes bemächtigt und ſich auf
die Serben und Griechen geſtürzt, ohne ſich um
den angebotenen väterlichen Schiedsſpruch des Zarbefreiers
zu kümmern. Man müſſe Bulgarien Achtung vor den ge-
meinſamen Jntereſſen und der ſlawiſchen Solidarität bei-
bringen. Der König bedauert die Notwendigkeit der
Bruderkämpfe, bei denen Montenegro ſeine Verbündeten
gegen Bulgarien unterſtützen müſſe. Er ſpricht die Hoff-

nung aus, daß aus dem gegenſeitig vergoſſenen Blut die
Balkangemeinſchaft wieder neu erſtehen möge, und fordert
das montenegriniſche Volk auf, ſtets ſeine Pflicht gegenüber
dem Vaterlande ſowie der ſerbiſchen Jdee zu erfüllen.

Die erfolgreichen Griechen.
Ueber Saloniki wird nach Athen gemeldet: Geſtern

mittag gelang es mehreren griechiſchen Abteilungen, den
Truppen des bulgariſchen Generals Jwanow
auch die letzten Rückzugslinien abzu-ſchneiden. Ein bulgariſches Sedan ſchien
hereinbrechen zu wollen, als um Mittag herum weiße
Fahnen aus den Reihen der Bulgaren auftauchten, die nach
der ſerbiſchen und griechiſchen Seite hin eilten. Die
Friedensboten überbrachten die Nachricht, daß General
Jwanow' ſeinen Gegnern die Waffen ſtrecke.
Die Nachricht wurde ſofort an das Hauptquartier, in dem
ſich der König befand, weitergegeben. Um 8 Uhr abends
erſt war ſie in Saloniki bekannt, während es 2 Uhr nachts
wurde, als plötzlich in Athen die Glocken zu läuten begannen.
Bald darauf erſchienen Extrablätter, die die Nachricht ver
breiteten. Die Erregung der Bevölkerung war unbeſchreib-
lich. Ein ungeheurer Jubel herrſcht bis zum
frühen Morgen in d er Stadt. Später wurde noch ge-
meldet, daß auch Petric von den Griechen erobert worden
ſei. Auch dieſe Meldung ſpricht dafür, daß General Jwanow
ſich ergeben mußte, wenner nicht bis zum letzten
Mann niedergemacht ſein wollte. Jn Athenſpricht man davon, daß die geſamten Bulgaren nach dem
Piräus geſandt werden ſollen. Jnsgeſamt handelt es ſich
um 32 000 Mann.

Admiral Konduriotis hat die Beſetzung
von Kavalla amtlich bekanntgegeben und den Kapitän
z. S. Krietzis zum Gouverneur der Stadt ernannt. Die Um
gegend iſt von Komitatſchis geſäubert worden. Bei der
Bevölkerung herrſcht großer Enthuſiasmus, an dem auch
die Mohammedaner teilnehmen.

Keine Getreideausfuhr-Verbote.
Die Meldung über das angebliche Ausfuhrverbot für

Getreide durch Rußland iſt völlig aus der Luft gegriffen.
Die „Agence Romaine“ iſt ermächtigt, die Blättermel-
dung, Rumänien habe die Getreideausfuhr verboten,
zu dementieren.

Deutſches Reich.
Von der Nordlandfahrt. Der Kaiſer beſuchte am

Freitag in Bergen den Regenſchirmfabrikanten Erikſen
und fuhr um 1216 Uhr mit Gefolge nach Fjoeſanger, wo bei
Konſul Mohr das Frühſtück eingenommen wurde. Das
Wetter iſt neblig, ſo daß die Feuer, die zu Ehren der An
kunft des Kaiſers angezündet wurden, nicht geſehen werden
konnten.

Das deutſche Kaiſerpaar in Kopenhagen. Jn Kopen-
hagen wird noch in dieſem Monat der Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares erwartet, und man
glaubt, daß ſich ſein Aufenthalt dort über drei Tage aus-
dehnen wird. Vorausſichtlich wird auch die Königin-Witwe
Alexandra von England um dieſe Zeit in Kopenhagen an-
weſend ſein.

Der Prinz von Wales iſt,
inkognito in Dresden eingetroffen.

Die Erſte und Zweite württembergiſche Kammer
nahmen in der Freitag-Sitzung den Staatsvoran-
ſchlag für die Jahre 1913/15 an, der an Ausgaben
240 576 340 Mk., an Einnahmen 241 207 193 Mk. vorſieht.
Hierauf wurde der Landtag durch Königliches Reſkript
bis auf weiteres vertagt.

Neue Geſetze. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Entwürfe zu einem neuen Patentgeſetz, Gebrauch s-
muſtergeſetz und Warenzeichengeſetz nebſt um-
fangreichen Erläuterungen.

Der neue Präſident des ſächſiſchen Oberverwaltungs-
gerichts. Als Präſident des ſächſiſchen Oberverwaltungs-
gerichts iſt an Stelle des aus ſeinem Amte ſcheidenden Prä-
ſidenten Dr. von Bernewitz Kreishauptmann Dr. von
Oppen- Dresden in Ausſicht genommen worden. An
deſſen Stelle tritt der Geheime Regierungsrat Dr. Krug
v. Nidda, bisheriger Vortragender Rat im Miniſterium
des Jnnern.

Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft. Auf die Rund
frage, die die Vereinigung rheiniſch-weſtfäliſcher An-
wälte an ſämtliche deutſche Rechtsanwälte gerichtet hat,
haben ſich 6206 Rechtsanwälte für die Einführung von

von Prag kommend.,

Beſchränkungen vei der Zulaſſung zur
Rechtsanwaltſchaft ausgeſprochen; gegen Be
ſchränkungen haben ſich nur 994 Rechtsanwälte
erklärt.

Ein neuer Spionagefall wurde an der deutſch-ruſſi
ſchen Grenze aufgedeckt. Jn Eydtkuhnen wurde der
Mechaniker K. unter dem Verdachte, Spionage für Rußland
getrieben zu haben, verhaftet. Verſtärkt wird dieſer Ver
dacht noch durch den Umſtand, daß K., als er in die Arreſt-
zelle abgeführt werden ſollte, den Wärter zu Boden warf



und entfloh. Bisher konnte er noch nicht wieder ergriffen
werden; es iſt möglich, daß er über die ruſſiſche Grenze ent-
kommen iſt. Weitere Ermittlungen ſollen bereits ergeben
haben, daß noch andere Perſonen in dieſe Angelegenheit
verwickelt ſind, doch bewahren die Behörden Stillſchweigen
über die Einzelheiten des Falles.

Ausland.
Der neue amerikaniſche Botſchafter für Berlin.

Präſident Wilſon hat dem Senat die Ernennung James
W. Gerards zum Botſchafter in Berlin zur Be
ſtätigung unterbreitet.

Zur Kabinettsbildung in Holland.
Die Königin hat den demokratiſch-liberalen Depu-

tierten Dr. Ros mit der Bildung des Kabinetts
betraut, das ſich aus der geſamten Linken der Kammer
zuſammenſetzen ſoll.

Unterſtützung für kinderreiche Familien.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat
den Geſetzentwurf über die Unterſtützung kinder-
reicher Familien in einfacher Abſtimmung ange-
nommen.

Ein Zwiſchenfall im engliſchen Parlament.
Jm Unterhauſe rief am Freitag während der Be

ratung der Pluralwahlrechtsvorlage ein Mann von der
öffentlichen Galerie herunter: Gerechtigkeit für die Frauen!
Dann gab er, anſcheinend mit einer Kinderpiſtole, einen
Schuß ab. Zu gleicher Zeit warf ein anderer Mann
Bündel von Flugſchriften über das Frauenſtimmrecht in
den Sitzungsſaal. Schaden wurde nicht verurſacht. Die
beiden Leute wurden ſofort von der Galerie entfernt.

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Britiſch-Südafrika.

Auf einer Gewerkſchaftsverſammlung in Pretoria
erklärte der Sekretär der Eiſenbahnergewerkſchaft, die
Eiſenbahner hätten ihre Forderungen formuliert und
gäben der Regierung eine Friſt von ſechs Tagen,
ſie zu erfüllen, andernfalls würden die Arbeiter den
Streik beginnen. Es wird erwartet, daß die Schwierig-
keiten auf der KleinfonteinMine ſofort beigelegt werden.
Die Arbeiterführer arbeiten mit dem Bergwerksminiſter
Malau zuſammen, um die Beilegung zu ſichern. Der Finanz-
miniſter General Smuts iſt nach Pretoria zurückgekehrt.

Eine Hochſchule in Braſilien.
Der Präſident der Republik Braſilien hat in Rio de

Janeiro im Beiſein ſämtlicher Miniſter die Einweihung
der Hochſchule für Landwirtſchaft und Tier
arzneikunde vollzogen.

Ein früherer japaniſcher Botſchafter geſtorben.

Graf Hayaſhi, der frühere japaniſche Botſchafterin London, iſt am Freitag geſtorben. wo

Luftfahrt.
Der Dank des Grafen Zeppelin.

Graf Zeppelin veröffentlicht folgenden Dank:
Zu meinem 75. Geburtstage ſind mir von nah und fern,

von Spitzen ſtaatlicher und kommunaler Behörden, von Hoch-
ſchulen und Schulen, einzelnen Schülern und Schülerinnen,
von der Preſſe, aus Luftſchifferkreiſen, von Krieger, Arbeiter
Jugend- und anderen Vereinen aller Art, von Stammtiſchen,
alten Kriegskameraden, lieben Freunden und ſonſtigen Per-
ſonen Glückwünſche in übergroßer Zahl zugegangen, daß es
mir unmöglich iſt, wie es mein Herzensbedürfnis wäre, allen
einzelnen beſonders zum Ausdruck zu bringen, wie wohl
wollend ernſt ich dieſe Teilnahme empfinde und wie dankbar
ich für dieſe bin. Jch bitte daher alle, meinen von bewegtem
Herzen kommenden Dank auf dieſem Wege gütigſt entgegen
nehmen zu wollen. Friedrichshafen, den 10. Juli. (gez.) Graf
Zeppelin.

Kieler Flugwoche.

Der zweite Tag der Kieler Flugwoche am Freitag brachte ebenfalls bei prächtigem Wetter Dhrrehe be

merkenswerte Höhen und Dauerflüge. Canter
ſtieg mit der Prinzeſſin Heinrich als Fluggaſt zu einem
Fluge von 20 Minuten Dauer auf. Roth und Sedl-
mayr waren genötigt, außerhalb des Flugplatzes nieder
zugehen, wobei ihre Apparate einigen Schaden erlitten,
während die Flieger ſelbſt unverletzt blieben.

Beſchießung eines deutſchen Ballons von Ruſſen.

Ein Freiballon überflog Donnerstag abend die
Stadt Straßburg i. Weſtpr. in ganz geringer Höhe. Da
dieLuftſtrömung ſehr ſchwach war, trieb derBallon nur lang
ſam vorwärts. Als er der Grenze nahegekommen
war und die ruſſiſchen Grenzbeamten ſeiner an
ſichtig wurden, verfolgten ſie ihn. Sie erreichten ihn
bei Dzierzer und fingen nun an, blindlings darauf
loszuſchießen, obwohl der Ballon auf preußiſchem
Gebiet flog. Glücklicherweiſe wurde von den Jnſaſſen nie-
mand verletzt, doch ſahen ſich die Luftſchiffer gezwungen, zu
landen, und zwar dicht an der Grenze. Vorausſichtlich
handelt es ſich um einen Ballon, der in Zoppot zur Ballon
fuchsjagd aufgeſtiegen war.

Der Reichsflugverein,
welcher im vergangenen Jahre auf dem Flugplatze am Box
berge bei Gotha ſein erſtes Aeroplanturnier ver
anſtaltete, wird im Rahmen ſeines vorjährigen Programms
das zweite Turnier wieder auf demſelben Sportplatze ſtatt
finden laſſen, und zwar ſind die Tage vom 16.-—-18. Auguſt
dafür vorgefehen.

Jm Nebel verirrt.

Das Luftſchiff der deutſchen Luftſchiff-
werft zu Düſſeldorf geriet bei ſeinem zweiten Aufſtieg
am Freitag in dichten Nebel, der jede Orientierung unmög-
lich machte. Es landete deshalb nach vierſtündiger Fahrt
bei Oberembt unweit Jülich, entleerte und nahm eine
feldmarſchmäßige Demonſtrierung vor, ſowohl um dieſe zu
erproben, als auch um die ſo wie ſo nötige Gasfüllung vor-
nehmen zu können.

Vermiſchtes.
Ein Opfer der Wiſſenſchaft.

Großes Aufſehen und allgemeines Bedauern in der wiſſen
Welt der Vereinigten Staaten erregt der Tod eines

r n r Wſerenchaflichen Forſchungen eines qualvollen Todes geſtore E. Verre hatte eine Verbeſſerung der Miltungstraft
der RöntgenStrahlen vermittelſt Glasröhren entdeckt, hatte ſich
aber bei den Verſuchen durch nicht genügende Beachtung der
teilweiſe noch unbekannten ſchädlichen Einwirkung der Röntgen-
ſtrahlen körperlich derartig geſchädigt, daß er eines qualvollen
Todes geſtorben iſt. Eine grauſame Tücke des Schickſals hatte es
mit ſich gebracht, d gerade an dem Tage, an dem der Gelehrte
das Opfer ſeiner Studien geworden war, ein anderer ameri-
kaniſcher Arzt Dr. Gibſon in Denver (Colorado) mit Hilfe der
Barkerſchen Entdeckung ſehr erfolgreiche Heilungen von Tuber-
kulöſen erzielt hat. Durch die Einwirkung der Barkerſchen
Strahlen auf die durch Tuberkuloſe zerſtörten Zellen iſt es Dr.
Gibſon gelungen, bereits ſehr ſtark angegriffenen Organismen
neuen Zellenwuchs zu ſchaffen und bereits aufgegebene Kranke
völlig zu heilen.

Vom Trinken.
n ſcherzhaften Ausdrücken und Redewendungen, die fich auf

das Trinken, beſonders auf ein Uebermaß darin beziehen, iſt
unſer von jeher allzu trinkfröhliches Volk unerſchöpflich. Man
nennt dieſe Seite ſprachlichen Humors nach dem Titel eines
darauf bezüglichen Werks von Joh. Fiſchart auch die Trunken
litanei. Zunächſt gibt es für das Trinken ſelbſt allerlei
volkstümliche Ausdrücke. Der eine hebt einen, ein zweiter ge
nehmigt ihn, ein dritter gießt ihn hinter die Binde, ein
vierter pfeift, tutet oder ſchmettert ihn gar, und ein fünfter
ruft dabei aus: „Nun ducke dich, liebe Seele, es kommt ein
Platzregen“ oder: „Setz dich auf eine Rippe, liebe Seele, es
kommt ein Wolkenbruch.“ Auch die Trinkluſt findet mannig
fache Bezeichnungen. Einer hat eine trockene Leber, ein
anderer ein gutes Gefälle, und wieder ein anderer kann
einen gehörigen Hieb oder Stiefel vertragen; er
trinkt wie ein Bürſtenbinder, letzteres eine ſcherzhafte An
lehnung an mittellateiniſches bursa, deutſch Burſch (mundartlich
Burſcht, ſo bei J. P. Hebel), was zunächſt ein us bedeutete,
in dem Studenten zuſammen wohnten, dann dieſe ſelbſt (vgl.
Frauenzimmer). Wer einem guten Trunk etwas allzu reichlich
zugeſprochen hat, bekundet das auch in ſeinem Gange: er kann
den Strich nicht halten, er hat ſchief oder ſchwer
geladen, er gleicht alſo einem überladenen Erntewagen,
u. dgl. m. Ueberhaupt beziehen ſich auf die nicht immer an
genehmen Folgen des Trinkens, abgeſehen von den dafür üb-
lichen Tierbezeichnungen, wie Spitz, Bock, Affe, Kater
eine Unmenge von Redewendungen, wie: Er hat ſich die Naſe
begoſſen, zu ſtark eingeheizt, hat einen Hieb
weg, ſieht den Himmel für eine Baßgeige an, iſt
blau, hat ein Oelköpfchen oder Oel am Hut, iſt
knüll, kanonenvoll oder gar ſternhagelvoll. Von
anderen Ausdrücken, die uns noch eine Stufe tiefer führen

Ulrich rufen u. dgl.) reden wir hier lieber
nicht.

Berliner Pilger in Rom. Am Freitag vormittag ſind 600
Berliner Pilger unter Führung von Monſignore Schneidtweiler
und dem Komiteevertreter Mander mit Sonderzug in Rom an
gekommen, darunter ungefähr 250 Berliner Lehrer und Lehre-
rinnen. Die meiſten Pilger wohnen im Hoſpiz Sankt Martha
beim Vatikan.

Maxim Gorki kehrt nach Rußland zurück. Die ruſſiſche
literariſche und künſtleriſche Welt begrüßt die Nachricht, daß
Maxim Gorki, auf Grund des Gnadenerlaſſes anläßlich des Re
gierungsjubiläums der Romanow, die Erlaubnis zur Rückkehr
erhalten hat, mit großer Freude. Man hofft, daß Gorki nach
ſeiner Rückkehr auf heimatlichen Boden einen ſtarken dichteriſchen
Aufſchwung erleben wird.

„Panik an Bord eines Vergnügungsdampfers. Der Ver-
gnügungsdampfer „Atlanta“ iſt mit zahlreichen Ausflüglern an
Bord, auf dem Wege von Lymouth nach Torquah, auf einen 200
Meter von der Küſte entfernten Felſen geſtoßen. An Bord brach
eine Panik aus. Glücklicherweiſe war die Havarie nur ſehr
leichter Art, ſo daß der Dampfer ſeine Fahrt bis nach Salcombe
fortſetzen konnte, wo ſämtliche Paſſagiere unverſehrt an Land
geſetzt wurden.

Unter dem Verdacht der Unterſchlagung iſt in Breslau der
54 Jahre alte Sekretär der Breslauer Bäckerinnung, Carl
Schroeter, verhaftet worden. Jn der Kaſſe der Jnnung ſollen
15 000 Mark fehlen.

Hebung eines Wracks. Die vordere Hälfte des Wracks von
S 178 ſoll nach einem Telegramm aus Helgoland heute Sonn-
abend früh gehoben und nachmittags in Wilhelmshaven einge
ſchleppt werden.

Das Attentat auf den Rechtsanwalt. Der Ingenieur
Fritzer, der am Freitag in Roſtock das Revolverattenkat auf
den Rechtsanwalt Tobias beging, ſprach, wie feſtgeſtellt iſt, am
8. Juli auf der Polizeihauptwache vor und erſuchte, man möge
ihn in Schutzhaft nehmen. Er fürchte ſonſt, im Falle eines un-
günſtigen Ausganges ſeines Prozeſſes die Herrſchaft über ſich zu
verlieren und den Rechtsanwalt zu erſchießen. Die
Polizei nahm den Mann nicht ernſt und ließ ihn laufen.

Keine Maſſenverhaftung wegen Spionageverdachts. Nach
Mitteilung von zuſtändiger militäriſcher Seite iſt die Blätter
meldung, daß in Vola 14 Perſonen, darunter mehrere Unter
offiziere der Kriegsmarine, wegen Spionageverdachts verhaftet
worden ſeien, vollkommen aus der Luft gegriffen.

Jagdunfall. Als dar Kammerherr v. TDwückel in
Ermelinghof in Weſtfalen mit ſeinem Förſter Freitag abend auf
dem Anſtand war, entlud ſich plötzlich ſein Gewehr, und der
Schuß ging ihm mitten durchs Herz.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht zu Konſtangz hat den
verheirateten Schreiner Graf aus Rudolfzell, der ſeine Geliebte
erſtochen hat, zum Tode verurteilt.
Aufſehenerregender Selbſtmord. Der in der römiſchen Ge
ſellſchaft bekannte Ingenieur Giannini hat ſich ohne Angabe von
Gründen erſchoſſen. Er hinterließ nur einen Brief an den
Generalſtaatsanwalt, über deſſen Inhalt vorläufig Schweigen
bewahrt wird. Der Ingenieur war ein Kronzeuge in der Be
ſtechungsaffäre anläßlich der Erbauung des Juſtizpalaſtes.

Eine Bluthochzeit. Jn Hatten im Elſaß gerieten einige
Korbmacherfamilien, etwa 25 Perſonen, die eine Hochzeitsgeſell
ſchaft bildeten, in einer Gaſtwirtſchaft in Streit. Der Wirt ſetzte
die Kampfhähne vor die Tür, wo nun eine regelrechte Schlacht
entbrannte. Ein Korbmacher und Muſikant, der mit ſeiner
Harmonika die Geſellſchaft unterhalten hatte, erhielt zwei Meſſer
ſtiche ins Herz, die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführten. Der
Vater des Erſtochenen, der ſeinem Sohne zu Hilfe eilen wollte,
erhielt ebenfalls zwei Meſſerſtiche in die Bruſt, die ihn ſehr
ſchwer verletzten. Auch ſeine Mutter, die flehentlich um Hilfe
bat, wurde durch Meſſerſtiche verletzt. Schließlich wurden fünf
der Meſſerhelden überwältigt und ins Gefängnis gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bennewitz, 11. Juli. Kinderfeſt.) Am Sonntag, den

20. Juli ſoll auf einer von Herrn Rittergutsbeſitzer Böcker zur
Verfügung geſtellten Wieſe das diesjährige Kinderfeſt ge
feiert werden.

4 Osmünde, 11. Juli. (Un glücklicher Sturz.) Das
Mitglied des hieſigen Jugendvereins, Karl Müller, ſtürzte am
Dienstag abend bei Ausführung des Rieſenſchwunges vom Reck
und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu

S Heringen a. d. Werra, 11. Juli. Großfeuer. Jm
benachbarten Widdershauſen entſtand ein beträchtliches Schaden
feuer, dem, trotzdem die Feuerwehren der ganzen Umgegend zur
Stelle geeilt waren, doch acht Scheunen mit vielem Ernte-
material zum Opfer fielen. Zwei Bauernhäuſer haben ſtark ge
litten. Man vermutet Brandſtiftung.

(D Kaſſel, 11. Juli. (Unglücksfälle.) Auf dem hie-
ſigen Hauptbahnhofe, wo gegenwärtig Erweiterungsbauten aus-
geführt werden, fuhr heute nachmittag auf dem Rangierbahnhofe
ein fahrbarer Kran verſehentlich gegen eine neue Sandſteinmauer.
Mehrere der großen Quadern ſtürzten herab, wobei ein Monteur
getroffen und lebensgefährlich verletzt wurde. Bald darauf
wurde beim Umlegen von Weichen ein 20 jähriger Rottenarbeiter
von einem Waggon überfahren und auf der Stelle getötet.

w. Jena, 11. Juli. (Der Gemeinderagt) ſtimmte einer
Vorlage des Gemeindevorſtandes zu, für Zwecke des Klein
wohnungsbaues abermals eine Anleihe in Höhe von 600 000 Mk.
aufzunehmen. Die Firma Zeiß hat ſich bereit erklärt, die über
534 Prozent hinausgehende Verzinſung des Kapitals auf eine
Reihe von Jahren zu übernehmen, um den Wohnungsbau nicht
zu verteuern.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Schleſiertag“. Bei der Feſtaufführung am „Schleſier-

tage“, (9. Auguſt, abends 8 Uhr, in der Jahr underthalle) wird
den die Heimat beſuchenden Schleſiern aus aller Welt und den
Gäſten aus Breslau und der Provinz Gelegenheit geboten werden,
das ſchleſiſche Volkslied in der Mundart und mit hoch
deutſchen Texten als den Volksweiſen anderer Länder durchaus
ebenbuürtig kennen zu lernen. Seitdem die Lieder von ver-
ſchiedener Seite geſammelt und in guten Ausgaben herausgegeben
wurden, hat man einſehen gelernt, daß die angebliche Härte der
Sprache nur eine ſcheinbare iſt, und daß den Poeſien vielmehr
eine große Tiefe und Herzlichkeit des Gefühls innewohnt. Als
Proben ſchlichter Volksweiſen bietet ein Teil des „Programms
drei Lieder a capella: „Marie Ruſe“, „Daos Ringlein“ und „Suſe,
liebe Suſe“. Zwei andere herzige Lieder: „Die Engel und die
Hirten“ (von der ſchleſiſch-böhmiſchen Grenze) und „Spinnlied
werden in einer kunſtvolleren n Orcheſterbegleitung
vorgeführt. Dieſe Lieder ſind ſämtlich Frauenchorbearbeitungen
von Paul Mittmann. Zwei weitere Volkstümliche Lieder aus
Deutſchlands Liederſchatz: „Lützows Jagd“ und „Blücher am
Rhein“ bietet der Geſangverein Breslauer Lehrer unter Max
Krauſes Leitung.

Ein intereſſantes Konzert, in dem bisher unveröffentlichte
Werke der Tonkunſt aus dem 18. Jahrhundert zur Aufführung
gelangen, veranſtaltet die ſtädtiſche Kurverwaltung in Baden-
Baden am 28. Juli. Es handelt ſich zunächſt um eine gänzlich
unbekannte Symphonie in D-dur von Joſ. Haydn für Streich-
orcheſter, zwei Flöten, zwei Oboen und zwei Hörner, an-
ſcheinend aus ſeiner reifſten Zeit. Ferner enthält das Programm
ein Divertimento für ſechs Blasinſtrumente, die Ouvertüre zur
vergeſſenen Oper „Orlande Palino“ und zwei Arien aus dieſer
Oper von Haydn, die in den 90er Jahren des 18. Jahrhunderts
mehrere Aufführungen in Donaueſchingen erlebte, endlich eine
Serenade für Orcheſter von Dittes von Dittersdorf. Die
Manuſkripte der genannten Werke ſind vom Fürſten von Fürſten-
berg aus der fürſtlichen Hofbibliothek zu Donaueſchingen zur
Verfügung geſtellt.

Das Plakat für die Deutſche Werkbund- Ausſtellung Köln 1914
iſt jetzt von Profeſſor Peter Behrens geſchaffen worden,
nachdem ein dafür ausgeſchriebener Wettbewerb einen durchaus
geeigneten Entwurf nicht gebracht hatte. Ein Teil der zu dem
Wettbewerb eingegangenen Entwürfe wird zu einer Wander-
ausſtellung vereinigt, die in den nächſten Monaten in ver-
ſchiedenen Städten Deutſchlands gezeigt werden ſoll. Die übrigen
Entwürfe werden den Verfaſſern nunmehr wieder zur Verfügung
geſtellt. Die Einſender werden daher gebeten, ihre Adreſſe unter
Angabe des Kennwortes der Geſchäftsſtelle der Deutſchen Werk
bund-Ausſtellung, Köln, Biſchofsgartenſtr. 16, mitzuteilen, die
ihnen alsdann die Entwürfe koſtenlos zuſtellen wird.

Für den Wettbewerb für das „Haus der Frau“ auf der
Deutſchen Werkbund- Ausſtellung Köln 1914
iſt der Einlieferungstermin auf den 31. Juli feſtgeſetzt. Das
Preisgericht ſetzt ſich, wie folgt zuſammen: 1. Frau Anna
Mutheſius, Nikolasſee bei Berlin; Vertreterin: Frau Alice
Hegemann, München. 2. Fräulein Alexe Altenkirch, Berg. Glad-
bach; Vertreterin: Fräulein Agnes Grave, Hagen i. W. 3. Frau
Elſe Oppler-Legband, Freiburg i. B.; Vertreterin: Fräulein
Lilly Reich, Berlin. 4. Bürgermeiſter Carl Rehorſt, Köln
5. Profeſſor Wilhelm Kreis, Düſſeldorf; der Erbauer des
Provinzialmuſeums in Halle. 6. Architekt Paul Pott, Köln.
7. Profeſſor Georg Metzendorf, Eſſen. 8. Dr. Max Creutz,
Direktor des Kunſtgewerbemuſeums, Köln. Die Wettbewerbs-
bedingungen ſind zu beziehen gegen Zahlung von 2,50 Mk. von
der Geſchäftsſtelle der Deutſchen Werkbund-Ausſtellung, Köln,
Biſchofsgartenſtraße 16.

Gerichtsſaal.
Ein Werber für die Fremdenlegion vor einem deutſchen

Gericht. Die gegenwärtig wieder auf der Tagesordnung ſtehende
Frage der Verhältniſſe in der franzöſiſchen Fremdenlegion hat
eine intereſſante Beleuchtung erfahren in einem Strafverfahren
vor der Frankfurter Skrafkammer gegen den 20 Jahre alten
Kaufmann Theodor Markel. Die Anklage lautete auf Ver-
gehen gegen S 141 St.-G.B., der denjenigen mit Strafe bedroht,
der es unternimmt, einen deutſchen Reichsangehörigen zum Ein-
tritt in ein ausländiſches Heer zu verleiten. Der Angeklagte
war ein guter Schüler, aber ziemlich phantaſtiſch veranlagt und
hielt nirgends lange aus. Eines Tages unterſchlug er ſeinem
Vater 159 Mark und fuhr mit einem Freunde Heindl nach Paris;
ſie wollten ſich dort eine Stelle ſuchen. Als ihnen das Geld aus-
gegangen war, fielen ſie franzöſiſchen Werbern in die Hände, die
die Verhältniſſe in der Legion als äußerſt glänzend ſchilderten
und ſie dazu verführten, Handgeld zu nehmen. Heindl und
Markel wurden nach Algier übergeführt und hier in die Legion
eingereiht. Bald mußten ſie t daß ſie ein drauriges Los
egriffen hatten. Beide ſchrieben herzzerreißende Briefe an diern mit der Bitte, ſie frei zu machen. Bei Heindl war das nicht

mehr möglich, denn ihn erlöſte der Tod von ſeinen Qualen. Für
Markel verwendete ſich deſſen Vater beim Auswärtigen Amte mit
der Begründung, daß ſein Sohn beim Eintritt in die Legion
noch nicht 18 Jahre alt geweſen ſei, die Verpflichtung ſei alſo
auch nach franzöſiſchem Eeſetz ungiltig. Der Reklamation wurde
auch ſtatkgegeben und Markel in die Heimat zurückgebracht. Jn
der Beweisaufnahme bekundeten zwei Zeugen, daß Markel ſie
veranlaßt habe, mit nach Frankreich zu fahren, wo er mit ihnen
Werbebureaus beſuchte. Die jungen Leute wurden aber zu ihrem
Glück nicht angenommen, weil ſie nicht tauglich waren. Andere
Zeugen, meiſt ſtellungsloſe junge Kaufleute, hat der Angeklagte
auf der Straße angeſprochen und ihnen das Leben in der Frem
denlegion als wahres Freudenleben geſchildert. Der Angeklagte
behauptete, es ſei ihm garnicht darum zu tun geweſen, die W
Leute der Fremdenlegion zuzuführen. Er erzählte zur
klärung ſeiner Handlungsweiſe eine romantiſche Geſchichte. Jn
Paris habe er ſeiner Zeit einen Herrn Bleniat kennen gelernt,
der ſich mit der Abſicht getragen habe, in deutſchen Großſtädten
Opiumkneipen aufzumachen. Er, der Angeklagte, ſollte Ge
en werden und ſei beauftragt worden, junge Leute zur

edienung der Kundſchaft anzuwerben. Um dieſen jungen Leuten
nun zu zeigen, wie es in einer Opiumkneipe zugehe, habe er mit
ihnen Paris beſucht. Jn der Beweis aufnahme Briefe
die der verſtorbene Heindl und auch Markel an ihre Angehörigen
gerichtet hatten, zur Verleſung. Aus allen dieſen Briefen klingt
die Bitte, alles aufzubieten, damit die Briefſchreiber wieder frei
kämen. Markel wiederholt in ſeinen Briefen alle die gegen die
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ihm die Briefe vorgehalten wurden, er habe etwas dick aufd um mehr Eindruck zu erwecken. Der Gerichtshof hielt

über die Schilderungen für wahr. Da in mehreren Anklagefällen
die Beweiſe zur Ueberführung des Angeklagten nicht ausreichten,
mußten dieſe ausſcheiden. Der Gerichtshofe verurteilte den An
geklagten wegen verſuchten Vergehens gegen S 141 St.-G.B. zu
zwei und einem halben Jahre Gefängnis.

Giftmord durch AnilinOel. Vor dem Schwurgericht des
Landgerichts Mannheim hatte ſich in zweitätiger Verhand-
lung der 80 Jahre alte Arbeiter Karl Wolf zu verantworten, der
beſchuldigt wurde, ſeinen Vorarbeiter Steffens im Oktober
v. J. vorſätzlich durch Gift getötet zu haben. Der An-
geklagte bediente ſich dabei eines, bisher wohl noch nie zu
Tötungszwecken verwandten Mittels, nämlich des AnilinOels,
das ihm in der Fabrik von Böhringer K Söhne, in der er be
ſchäftigt war, zugänglich geweſen iſt. An dem Behälter für dasHel befand ſich eine Aufſchri die ausdrücklich auf die Giftig-

keit des Jnhalts hinwies. Der Angeklagte, der verheiratet u
Vater von mehreren Kindern iſt, halte mehrfach Streit mit dem
Vorarbeiter und hat mehrfach zu Arbeitskollegen geäußert, daß
er dieſem eins auswiſchen werde. Am 16. Oktober verlangte der
Angeklagte von Steffens, daß er Ueberſtunden machen dürfe. Als
Steffens das ablehnte, brachte der Angeklagte ſeine Abſicht zur
Ausführung. Er entnahm dem Behälter etwa 30 Gramm Anilin-
Hel und füllte es in die Kaffeekanne des Steffens. Dieſer trank
den Inhalt der Kanne arglos aus, Nach kurzer Zeit wurde ihm
ſo ſchlecht, daß er die Arbeit abbrechen und nach Hauſe gehen
mußte, wo er unter erheblichen Schmerzen bald verſtarb. Als
Täter konnten nur der Angeklagte und ein Kollege von ihm in
Frage kommen, welch letzterer aber bald ſeine Unſchuld nach
weiſen konnte. Jn der Unterſuchungshaft empfing der Angeklagte
den Beſuch ſeiner Frau, die ihm gut zuredete, er ſolle ein Ge
ſtändnis ablegen. Sie werde ſich, wenn er ſeine Strafe verbüße,
mit den Kindern ſchon durchſchlagen und ihn ſpäter wieder auf-
nehmen. Auf dieſe Zureden hin legte der Angeklagte dann auch
ein Geſtändnis ab und gab zu, dem Steffens das Gift in die
Kanne geſchüttet zu haben. Er habe aber nicht gewußt, daß die
Flüſſigkeit tödlich wirken könne, ſondern er hätte nur an-
genommen, daß dem Steffens davon ſchlecht werden würde. Bei
ſeiner Vernehmung machte der Angeklagte einen ziemlich be
ſchränkten und blöden Eindruck. Er hat ſchon verſchiedene Vor
ſtrafen wegen Diebſtahls hinter ſich und iſt auch beim Militär be
ſtraft worden. Die als Zeugin geladene Frau des Angeklagten
bekundete, daß ihr ihr Mann immer etwas wunderlich vorge-
kommen ſei. Er ſei aber gut zu ſeinen Kindern und zu ihr ge
weſen und habe ſeinen ganzen Arbeitsverdienſt an ſie abgeführt.
Eine ganze Reihe von Zeugen bekunden, daß ſie den Angeklagten
für nicht ganz klar im Kopfe gehalten haben. Jn der Unter-
ſuchungshaft hat er mehrere Selbſtmordverſuche gemacht, die aber
nach der Anſicht der Zeugen nicht ernſt gemeint waren. Der
Angeklagte hat ferner wiederholt davon erzählt, daß er in Süd-
weſtafrika ſchwere Kämpfe durchgemacht habe, obwohl er über den
Bodenſee nicht hinausgekommen iſt. Ein mediziniſcher Sach-
verſtändiger erklärte, daß der Angeklagte zwar ein beſchränkter
und verſimpelter Menſch ſei, aber nicht in dem Grade, wie er es
hinzuſtellen beliebe. Ein chemiſcher Sachverſtändiger erklärte,
daß ſchon 10 Gramm des Anilins genügten, um einen Menſchen
zu töten. Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten nur der
vorſätzlichen Körperverletzung mit Todeserfolg ſchuldig unter
Verſagung mildernder Umſtände. Darauf verurteilte der Ge-
richtshof den Angeklagten zu einer Zuchthausſtrafe von zehn
Jahren.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Praktiſch-theoretiſche Verwalterprüfung. Um jungen Land-

wirten und namentlich ſolchen, welche die Abſicht haben, ſich
dauernd der Laufbahn eines Landwirtſchaftsbeamten zu widmen,
Gelegenheit zu bieten, ſich vor einer öffentlichen Prüfungs-
kommiſſion einen Nachweis über ihre praktiſchen und theoretiſchen
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben, ſoll Ende September
von der Landwirtſchaftskammer wiederum vor einer von ihr ein
zuſetzenden Prüfungskommiſſion eine Verwalterprüfung abge-
halten werden. Anmeldungen zur Teilnahme an der Prüfung
ſind bis zum 15. Auguſt d. J. an die Landwirtſchaftskammer nach
Halle (Saale) zu richten.

Die Ziegenzucht in der Provinz Sachſen. Unter dem Titel
„Die Ziegenzucht in der Provinz Sachſen, ihr Stand im Jahre
1912, die beſtehenden und die anzuſtrebenden Maßnahmen zu
ihrer Förderung“ iſt ſoeben Heft 28 der „Arbeiten der Landwirt-
ſchaftskammer“ erſchienen. Das Heft iſt zum Preiſe von 1 Mk.
von der Landwirtſchaftskammer zu beziehen.

Vortragskurſus für praktiſche Landwirte über Fragen des
Acker- und Pflanzenbaues. Unter dem Titel: Vierter Sonder-
kurſus über Fragen des Acker- und Pflanzenbaues iſt als Heft 30
unſerer „Arbeiten“ eine Sammlung von Vorträgen erſchienen,
die auf dem von der Landwirtſchaftskammer am 26. und
27. Februar 1913 veranſtalteten Kurſus für praktiſche Landwirte
gehalten worden ſind. Das Heft gelangt an die Kurſusteilnehmer
koſtenlos zur Verſendung; andere Intereſſenten können es zum
Preiſe von 1,50 Mk. von der Landwirtſchaftskammer beziehen.

Kontrollbeamten Ausbildungskurſus. Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, in den Monaten
Auguſt September den 7. Ausbildungskurſus für Kontrollbeamte
abzuhalten. Nähere Beſtimmungen über die Einrichtung des
Kurſus verſendet die Landwirtſchaftskammer in Halle (Saale),
Kaiſerſtraße 7, auch haben bei dieſer Stelle die Anmeldungen für
die Teilnahme am Kurſus zu erfolgen.

Verbandstierſchau in Naumburg. Der Verband für die
Züchtung des Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen be
abſichtigt am 9. und 10. September in Naumburg auf der

n ar en Seit er verbundenmi rämiierung, abzuhalten. leichzeitig findet der üblicheZuchtbullenmarkt ſtatt. s ß
Pferdeſchau in Burkersroda. Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft

Burkersroda veranſtaltet am 15. Juli ihre dritte Stuten- und
Fohlenſchau. Die Schau beginnt vormittags 9 Uhr und endigt
nachmittags 3 Uhr.

Sport und Jagd.
W. Golfſpiel. Jn Oberhof ſoll vom 8. bis 12. Auguſt die

internationale Amateurmfriſterſchaft und die Meiſterſchaft von
Deutſchland ſeitens des Deutſchen Golfverbandes zum Austrag
gelangen. Es iſt dazu eine ſehr bedeutende Teilnahme geſichert.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Thal-Heiligenſtein. Kurliſte Nr. 6 vom 8. Juli

ſchließt mit Ziffer 7909.
Soolbad Elmen. Nach Nr. 20 der Badezeitung vom

6. Juli waren hier 4938 Perſonen anweſend.
S Schmiedeberg. Bis zum 9. Juli waren im hieſigen Moor

bade 1686 Kurgäſte eingetroffen.
L Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung Nr. 22 vom 9. Juli

verzeichnet 3030 Parteien mit 3991 Perſonen.
Wildungen. Die Beſucherzahl unſeres Bades betrug am

CLetzte Telegramme.
Geſetz über den Verkehr mit Waffen.

Berlin, 12. Juni. Der Entwurf. eines Reichsgeſetzes
über den Verkehr mit Waffen iſt fertiggeſtellt und dem
Bundesrat mitgeteilt worden. Er entſpricht wiederholt im Reichs
tage geäußerten Wünſchen und ſieht neben den die Zulaſſung und
die Aufſicht über den Waffenhandel regelnden Beſtimmungen be-
ſonders die Einführung eines Waffenerwerbsſcheins für Käufer
von Waffen vor.

Reichstags-Erſatzwahl in Jüterbog-Zauche-Belzig.
Jüterbog, 12. Juli. Bei der geſtrigen Reichstags

Erſatzwahl (Stichwahl) wurden bis Mitternacht gezählt für
v. Oertzen (konſ.) 16 276 Stimmen und für Ewald (Soz.)
17 148 Stimmen. Die Ergebniſſe aus zwei kleinen Ortſchaften
ſtehen noch aus.

Erweiterung der Krankenanſtalt.
Frankfurt a. M., 12. Juli. Den Stadtverordneten

iſt eine Vorlage zugegangen über Erweiterung der
ſtädtiſchen Krankenanſtalt. Es handelt ſich um eine
Forderung von 436 Millionen. Die neuen Anlagen ſind zum
guten Teil durch die Bedürfniſſe der entſtehenden Univerſität
bedingk.

Zur Friedensvermittelung auf dem Balkan.
Belgrad, 12. Juli. (Wiener Korr.-Bur.). Miniſter

präſident Paſitſch hat die von dem ruſſiſchen Geſandten
übermittelten Vorſchläge Rußlands wegen Herbei-
führung des Friedens zur Kenntnis genommen und er-
klärt, er werde ſich mit dem Armeekommando und den Ver-
bündeten in Verbindung ſetzen.

Börſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 12. Juli Hotelbetriebs Akt.Geſ. 10 Proz.
Dividende, Hotelbetrieb- Akt.Geſ. Vorz. Aktien 5 Proz., David
Richter A.-G., Chemnitz 0 Proz., 14. Juli Vereinigte Deutſche
Nickel-Werke 18 Proz., Deutſche Handels und Plantagen-Geſ.
der Südſee-Jnſeln 12 Proz., Gas und Elektrizitäts-A.-G. Brema
8 Proz., Gas und Elektrizitäts-Werke, Bremen 10 Proz.

Londoner Wollauktion.
Der Verkehr an der Freitag-Auktion vollzog ſich bei gutem

Wettbewerb zu vollbehaupteten Preiſen. Die Anzahl der zum
Verkauf geſtellten Ballen betrug 13 400, davon wurden 2000
Ballen ſpäter zurückgezogen.

Auf dem Wege zum mitteldeutſchen Zementſyndikat. Um
die von uns kürzlich gemeldeten, ſeit einiger Zeit ſchwebenden
Verhandlungen über die Gründung eines Mitteldeutſchland im
weiteſten Sinne umfaſſenden Zementſyndikates zu erleichtern,
kamen die beteiligten Jntereſſenten, darunter die in Halle an
ſäſſige Preiskonvention mitteldeutſcher Zementwerke, überein,

das nächſte Jahr keine Abſchlüſſe vor dem 1. Oktober vorzu
nehmen.

Die Roſitzer Zuckerraffinerie teilt mit, 3 die Zuckerver
käufe für das am 30. September ablaufende Geſchäftsjahr recht
bedeutend ſeien und der Verſand ſich lebhaft geſtaltet habe. Es
könne daher für das laufende Geſchäftsjahr auf eine befriedigende
Dividende gerechnet werden (i. V. gelangte eine Dividende nicht
zur Ausſchüttung, im Jahr 1910,/11 eine ſolche von 10 pCt.

Preiserhöhung der ſächſiſch-thüringiſchen Färbereien. Die
Konvention der ſächſiſch-thüringiſchen Färbereien hat infolge der
Erhöhung der Arbeitslöhne, der Verkürzung der Arbeitszeit und
der Verteuerung der Rohſtoffe, vornehmlich der Chemikalien, be
ſchloſſen, vom 1. November ab einen Preisaufſchlag von
5 Pro z. auf alle in ihrer vorjährigen Preisliſte enthaltenen
Waren vorzunehmen.

Jnſolvenzen in der Schuhinduſtrie. Die Schuhfabrik
Barnutz Schenk in Weißenfels, die im Mai 1912
außergerichtlich mit 60 Prozent akkordierte, vermochte ihren Ver-
bindlichkeiten aus dem Akkord nicht nachzukommen und geriet am
7. Juli in Konkurs. Jn Pirmaſens iſt die Schuhfabrik
Adam Schwarz in Zahlungsſchwierigkeiten geraten und
ſtrebt ein außergerichtliches Arrangement von 50 Prozent ſtatt
43 Prozent der Maſſe an.

Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben Akt.Geſ. in Berlin.
Dieſes ganz im Beſitz des Bundes der Landwirte befindliche
Unternehmen verzeichnet für das abgelaufene Jahr einen Ge
winn aus Zinſen und Effekten von 407,037 wovon Zinſen und
Proviſionen 379 543 erforderten. Das Endergebnis iſt eine
Verminderung der Unterbilanz von 37 562 auf 29 337 Auf
das Aktienkapital von 12 Millionen Mark ſtehen noch 1 516 750
7 d Anleihe II von 234 Millionen Mark Nennwert noch

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 11. Juli. Auftrieb: 1625 Stück Rind

vieh, 327 Kälber, Milchkühe 1041, Zugochſen 62, Bullen 82, Jungvieh
440 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft Preiſe
gedrückt; verbleibt Ueberſtand. Es vurden gezablt
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 510 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual. gute mittelſchwere 310 bis
360 A. III. Qualität, leichte 260-300 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. OQual., mittelſchwere
270--350 e) tragende Färſen B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Schetnfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--43 II. Qual. 37--39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler Ac, ſprungf. Schafböcke A.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Juli. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preiéberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli
Septbr. 205,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,68, Juli 150,45.
Chieago Northern I Sprinqg, Juli 135,80. Sept. 127,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Vieferungsware Okt. 195. 40. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr. Jult 173.75,
Sept. 172,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,80. Hafer
Berlin 450 gr. Juli Scpt. Mais: BerlinLieferungsware Juli Chiecago Lieferungsware Juli 100.35.

L. Hamburg, 11. Juli. Täugliche ausländiſche Offerten in Mark für
9000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 219 Northern I Duluth
Juni Juli 923 Walla Walla April Mai 228 Manitoba II
Juni Juli 226 III 219x Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli
222 Roſaſs 77 kg Juni/ Juli 220 Auſtral, April Mai
231 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Auguſt 172 Sept. Okt. 171 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 139 ſchwim, 138 Juni 137x Juli
136X Auguſt Oktober 1344 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
172 Okt. Dez. 170 AC, Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mais: La Plata ſchwim. 139--40Xx .A, Juni Juli 139 Juli-
Auguſt 140 Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue Ernte
132 Donau Galfox Mai Juni 137x Juni Juli 138
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Juli.

Weizen (Normalgew. 766 g) Mats 1000 Kg) frei Wagen:
VSoko inl. (per 1000 199--202 Amerik. mix.

do. abfall. runder 149 155uli Odeſſaeptember weißer Natal aDezember Erbſen (per 1000 kg):
Ro 3 g. n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

VLoko inl.*)(per 1000 kg) mittel 167 178Juni 27 eine Taubenerbſen 179 198Juli e iktorigerbſenSeptember c Kleine Kocherbſen
Dezember 22 Weizenmehl (per 100 Kg)Gerſtef) (ver 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 1567--161 ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 75

do. ſchwere 162--168 Roggenmehl (vper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 146--140 ab Bahn u, Speicher 20.60--22.90

amerikan, m Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 grobe und feine 10.50 10.90
Jnl.**) fein (p, 1000xg) 174 180 Roggenkleie 10,75--11.20
do, mittel do. 165--173 Seradella 22do. gering do. 2 Lupinen, gelbemit Geruch blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 765 g): Hafer (Normalgew. 460g):

inländ. fein 170 165n ab Bahn 200 os mittel 161-169, gering

Juli ultSept. 205 ept. 7Okt. Q1u. rDezember 206 Deubr.
Roggen (Normalgew. 712 9):

Weizenmehl 100 vg):Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 172 gesNr. 00 brutto einſchl.
ab Bahn u. Speicher 24 25--28. 75

Juli 173 (feinſte Marken üoer Notlz).
i rn Roggenmehl (per 100 kg):Aktbr. 174 i C 173 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dez. 4 173 ab Wahn u, Speicher 20.70 28.90

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Dez.amerikan, mixed 147 163 Rübbl (per Zoo kgin Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr.

Juli Dezbr.Weizen abfallender 186 196.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

RMagdeburg, 11. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärtke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 11. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-
Auguſt 26,60 Mk.

Gpiritus.
Hamburg, 11, Juil. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli

Auguſt 30/, G., Aug. Sept. 29! G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Juli. Rübbl loko 69,60, Oktober 68,00.
Pamburg, 11. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 21. Juli. Leinbl feſt, loko 28/,, Auguſt 272/,,

September Dezember 272/,, JanuarApril 277
Zucker.

W. Hamburg, 11. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
per Juli 9,15, per Auguſt 9,26, per September 9,30, per Oktober
Dezbr. 9,42x per Januar-März 9,57x, per Mai 9,77. Tendenz: matt.

W. London, 11. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
2 d. Wert, ruhig. Jad ahnen a o prompt 10 ſh. 1 nom,, ruhig.

affee.Hamburg, 11. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Rur für
Good average Santos.) Septbr. 45 G., Dezbr. 451 G., März 46 G.,
Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 11. Juli.
loko 46

Havre, 11. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 57
Dezember 57, März 67 Mai Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 62,50 Mk.
Autwerpen, 11. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type R

Juli 6,12 Mai 5,70 Käufer. Tendenz: Behauptet,
Metalle.

Amſterdam, 11. Juli. Baneazinn ſtramm, loks 123,
London, 11. Juli, Blei, ſpan., 198 Pſtrl., engl. 1607/6 Hſtxl.,

Kann 1 i Pſtrl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 629/, Lſtrl,, 3 Monte
2 g trl.

Glasgow, 11. Juli. (Schlußbericht Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 ah. 6 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 11. Juli. Roter Winter- Weizen loko 97,

ger Mai per Juli 965/,, per Sept. 985/, per Dezbr. 08
Mais per Mai per Juli n er per Sept. n man Mehl 8,95.
Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieago, 11. Juli. Welhzen per Juli 87, per Sept. 88,
per Dez. 91 Mais, per Juli 59 per Sept, 60/,, per Dez. 567

W. NewYork, 11. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 12,50.

W. New-York, 11, Juli. Schmalz Weſternſteam 11,80, Rohe
und Brothers 12,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Juli 1.16, 11. Juli 1,15. Grochlitz
1.08, 0,96. Nebra Obp. 1.98, 1.98. Nebra Untp.
1.38. 1. 40, Brückenp. Köſen 0,90, 0.84.Weißenfels Untp. 0,20, 0.24. Trotha 2.00, 1.94, Als

leben 1.52, 1.44. Bernburg 1.17. 1,07., Calbe Obp.
1 68, 1.55. Calbe iltp. 0.74, 0,64, Grizehne 0,83, 0.71,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börfen- und

andelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlklich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für die

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

S

Juli 7517 Perſonen. Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 94,35, übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

üanh für Handel und Industrie (Darmsfädter
Bank)

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat.

AktienKapital und Reserven:-192 Millionen Mark.
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